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6. Die Landesfeuerwehrunterſtützungskaſſe.
Die Badiſche Landesfeuerwehrunterſtützungskaſſe wurde im Jahr 1870 zur Förderung desFeuerlöſchweſens und zur Unterſtützung verunglückter Feuerwehrmänner und ſonſtiger bei Löſch⸗arbeiten tätig geweſener Perſonen durch freie Vereinbarung der in Baden zugelaſſenen Feuerver⸗ſicherungsunternehmungen einſchließlich der ſtaatlichen Gebäudeverſicherungsanſtalt ins Leben gerufen .Die Verſicherungsunternehmungen leiſteten regelmäßige jährliche Beiträge von 6 P aufje 10 000 Mihres badiſchen Verſicherungskapitals . Seit 1. Januar 1906 iſt die Kaſſe, deren Beſtand bis da⸗hin auf der regelmäßigen Erneuerung der Gründungsvereinbarung ruhte , auf geſetzliche Grund —lage geſtellt ; die Verſicherungsunternehmungen ſind nunmehr geſetzlich verpflichtet , ein Prozent desBetrages , den ſie für das letzte Geſchäftsjahr als Bruttoprämien aus dem Großherzogtum bezogenhaben, als Beitrag an die Kaſſe zu leiſten.

Es floſſen der Kaſſe dadurch au :

1907 1906Von der ſtaatlichen Gebäudeverſicherungsanſtalt . . . . 33 488 Mo 31256 Jo ,
„ Dern privaten Verſicherungsunternehmungen R KOLYEG SLOJE E,während die Beiträge im Jahr 1905 fich auf 16604 M bezw. 19765 M belaufen hatten .Die Verſicherungsunternehmungen wurden alfo in den legten beiden Jahren viel erheblicherfür die Zwecke der Kaſſe herangezogen als früher ,

Die Kaſſe wurde dadurch in ſtand geſetzt , auch ihre Leiſtungen zu erweitern ; ſie hat ge⸗leiſtet für

Unterſtützungen an verunglückte Feuerwehrmänner
und ſonſtige bei Löſcharbeiten tätig geweſene 1907 1906 1905Perſonen und deren Hinterbliebene . . . 14410 Mb 12 649 M 11 - 652 A6 ,Unterſtützungen an Gemeinden und Feuerwehren
zur Anſchaffung von Löſchgerätſchaften und

Ausrüſtungsgegenſtänden . A E 52028 , 84099 , 15 447 „Im ganzen hat die Kaſſe ſeit ihrem Beſtehen an verunglückte Feuerwehrmänner uſw .264 089 / , an Feuerwehren und Gemeinden zur Beſchaffung von Löſchgerätſchaften uſw .476 794 / Unterſtützungen gewährt .
Das Reinvermögen der Kaſſe belief ſich am Schluſſe des Jahres 1907 anf 157148 Agegen 135 030 Ao im Jahr 1906 und 99202 AM im Jahr 1905 .

7 . Die Straßenbeleuchtung der badiſchen Gemeinden im Jahr 1907 .
Im Jahr 1907 wurde in 1065 , ſomit in ungefähr zwei Dritteln der badiſchen Gemeindeneine öffentliche Straßenbeleuchtung feſtgeſtellt . Und zwar waren vertreten : elektriſches Licht in208 , Gaslicht in 46 , Azetylenlicht in 7, Petroleumlicht in 817 , Olbeleuchtung in 5 Gemeinden .Das Leuchtgas kam an 33 Orten als Glühlicht zur Anwendung ; Petroleum war einmal( Owingen bei Überlingen) als Glühlicht verwendet , außerdem fand es ſich im Bezirk Neuſtadt( Bubenbach ) in der Form von Ligroin . Gaſolin wurde benützt in Griesbach im Renchtal .Das elektriſche Licht nahm hinter dem herkömmlichen Petroleum die zweite Stelle ein undhatte das Leuchtgas weit überholt . Es fand ſich in 48 Amtsbezirken , darunter im Bezirk Emmen⸗dingen in 15, Heidelberg und Wiesloch in je 13 , Lörrach in 12 und Kehl in 11 Gemeinden . Inden Bezirken Emmendingen , Lörrach und Kehl beſaßen indes die Amtsſtädte ſelbſt kein elektriſchesLicht. Im Bezirk Triberg bildete es die einzige vorkommende Beleuchtungsart . Die Amtsbezirkeohne elektriſche Beleuchtung waren Durlach , Eberbach, Wertheim , Eppingen und Boxberg . Inden beiden letzten kam als Leuchtſtoff überhaupt nur Petroleum zur Anwendung .Das Leuchtgas war in 31 Bezirken vertreten ; es fehlte in den Bezirken Meßkirch, Pfullen⸗dorf, Überlingen, Donaueſchingen , Triberg , Bonndorf , St . Blaſien , Waldshut , Ettenheim , Neuſtadt ,Staufen, Waldkirch, Oberkirch, Wolfach, Achern , Eppingen , Sinsheim , Wiesloch, Adelsheim , Box⸗berg, Mosbach und Tauberbiſchofsheim. Azetylen fand Verwendung im Amtsbezirk Überlingen(Meersburg, Markdorf , Kippenhauſen) , Donaueſchingen ( Hüfingen, Hubertshofen ) , Villingen ( Königs⸗ſeld) und Müllheim ( Sulzburg ) . Olbeleuchtung hatten noch die Gemeinden Aach ( - B. Pfullen⸗orf), Hänner (Säckingen) , Ballrechten Staufen ) , Neuenbürg (Bruchſal ) und Bockſchaft ( Sinsheim ) .
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